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KMU UND GEWERBE

Grüze-Markt
Rudolf Diesel-Strasse 19

Der Coop Grüze-Mark wurde 1985 eingeweiht. Er ersetze verschiedene Coop-Läden im
Grüzefeld und die Läden im angrenzenden «Grüze Park». Das «Wellblech-Konsi» war 2003
der zweitgrösste Megastore der Schweiz. 2021 unterzog Coop den Grüze-Markt einer
kompletten Renovation.

GRÜNDUNGSDATUM
1985

ADRESSE
Coop Supermarkt Winterthur Grüzemarkt
Rudolf Diesel-Strasse 19
8404 Winterthur
Schweiz

Coop Grüze-Markt, auch «Wellblech-Konsi» genannt, im Jahr 2010.
Foto: winbib, Marc Dahinden (Signatur FotDig_Lb_004-252)

Vom Grüzepark zum Grüze-Markt

1983 beschloss die Genossenschaft Coop Winterthur einen neuen «Verbrauchermarkt» im Grüzefeld an der Rudolf-
Dieselstrasse 19 gleich neben der Coop Betriebszentrale «Grüze Park», zu bauen. Diese befand sich seit 1973 an der
Rudolf-Diesel-Strasse 25. Geplant war ein eingeschossiger Neubau mit einer unterirdischen Parkgarage. Im neuen
Verbrauchermarkt sollten die bestehenden Läden im Grüzefeld, der Coop Heim&Hobby-Laden und das Gartencenter
sowie auch der Laden der Coop-Betriebszentrale integriert werden. Die Genossenschaft Coop Winterthur
budgetierte für den Neubau 15 Millionen Franken.

https://www.winterthur-glossar.ch
https://www.winterthur-glossar.ch/gruezenmaerkte
https://www.winterthur-glossar.ch/konsumverein
https://www.winterthur-glossar.ch/coop-betriebszentrale-grueze-park
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Eröffnung des «Wellblech-Konsis»

Im November 1984 konnte Coop in einem ersten Schritt das neue Bau- und Hobby-Center des «Grüze-Marktes»
eröffnen, das im Neubau integriert wurde. Ende Februar 1985 folgte in einem zweiten Schritt die Eröffnung des 7750
Quadratmeter grossen Einkaufszentrums. Dieses bot neben einer Lebensmittelabteilung, eine
Frischprodukteabteilung, eine Hausbäckerei und eine Bedienungsmetzgerei. Zudem war eine Textil- und
Hausabteilung vorhanden. Ergänzt wurde das Angebot durch ein Coop-Restaurant mit 180 Plätzen. Daneben gab es
einen Schuhladen, einen Blumenladen, ein Radio- und TV-Geschäft, eine Drogerie und einen Kiosk. Insgesamt
standen den Coop-Kund:innen 600 Gratisparkplätze zu Verfügung. Mit der Eröffnung erhielt der neue Coop «Grüze-
Markt» den Übernamen «Wellblech-Konsi». Gebaut wurde der neue Coop-Grüze-Markt vom Architekten Peter Stutz.
Für ihn stand beim Bau des Gebäudes nicht das Gebäude an sich im Vordergrund, sondern das Warenangebot. Dafür
baute er über einem massiven Kellergeschoss ein Hallentragwerk aus Stahl.   

Erweiterungen und Ausbauten

Mitte der 1990er Jahre baute Coop den «Grüze-Markt» weiter aus und vergrösserte die Verkaufsfläche um 2000
Quadratmeter. 2003 erweiterte Coop den Laden ein zweites Mal um 1000 Quadratmeter und machte das
Einkaufszentrum zum zweitgrössten Megastore der Schweiz. 2010 führte Coop 50 000 Artikel in der Filiale «Grüze-
Markt». 2021 baute Coop das Einkaufszentrum an der Rudolf-Dieselstrasse 19 in Etappen ein weiteres Mal um und
modernisierte es komplett. Auch das äussere Erscheinungsbild wurde verändert, indem der gesamte
Gebäudekomplex mit einer Holzfassade verkleidet wurde. Neben dem Eingangsbereich wurden auch die Läden
neugestaltet und der Megastore neu konzipiert. Der Umbau kostete Coop rund 65 Millionen Franken.
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Ausbau geplant: Winterthurer Arbeiterzeitung 1991/268 1Abb. - Winterthurer Woche
1995/14 1Abb. - Landbote 1995/97 1Abb. Verdoppelung Ladenfläche: Landbote 1999/35
1Abb. Umnutzung: Landbote 2000/89. Fachmarkt-Projekt. Fallengelassen wegen
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Parkplätzen; Sanierung: Tages-Anzeiger 2001/136. - Landbote 2001/137. Grüzemarkt.
Erweiterung: Landbote 2002/38, 2003/166 1Abb., 251. - Tages-Anzeiger 2002/38. --1
Megastore in der Ostschweiz: NZZ 2003/255 S.35. Öffnung bis 20 Uhr: Landbote 2004/196
m.Abb. --Verteilzentrum. Erweiterung; Ulmweltverträglichkeitsprüfung: NZZ 2005/99 S.
57. 25 Jahre: Landbote 2010/48 1Abb.
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